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Wiener Stadtrat
Sitzungvom26 .Mai1909 .
Vorsitzendev .B .F .Porzerund

Chiersammer.
dasvomM .Oppenbergervorgelegte

ProjektfürdieNeupflasterungderSchüttel¬
straßezwischenNr .19undMittelsbach.
strafeam2 .Bezirkwird ,mitdemCon¬
dernissevon71829kgenehmigt.

NacheinemBerichtederM.Fallmann
wirddemProjekte für dieNeuerung
derWimmergassezwischenWiederHaupt¬
strafeundStolbergasseim5 .Bezirk
mitdemErfordernissevon56058zuge¬

stimmt .
M.Rauerbeantragt ,denvonder

Weilingergasseim13 .Bezirkinsüdlicher
RichtungführendenStraßenzugals
FortsetzungderGelengasseebenfalls
mitGelengassezubenennen.Aug.

v .B .d .Neumayerlegt dieinfolge
derNeuschstemisierungvon4Bezirks¬
ärztensstellenzweiterKlassenähmen,
diggewordenenNeueinteilungder
bezirksärztlichenDienstsprengelim2.
12 .13 .und17 .Berichtvoru .beantragt
deren Genehmigung .Aug. )

M .Homolabeantragt demGeist¬
hoferFriedhofedieHäuser,18 .Bezirk
Gersthoferstraße ,20bis136zuzuweisen.

Aug .
M.TomolabringtzurKenntnis,daß
deru .v .Landesschulratdervonder
GenossenschaftderFleischhauerundFleisch¬
welcherinserrichtetenunderhaltenen
fächlichenFortbildungsschule,inWienden
CharaktereinerPflichtschule,u .damit
aucheineröffentlichenSchulezuerkannt

hat .
M.RauerbeantragtinderSpeisinger,

strafe in 13 .Bezirk18halbund5

ganzmächtigeQuersammenzuerrichten
u .2 sammenin ganzmächtigeunzu¬
wandeln.DiejährlichenMehrkosten
betragen 1134 .Aug. )

R .R .Crasbeantragt ,inder
MüherstraßeimBezirte ,vier¬
ganzmächtigeAuerflaumenzuerrichten.

Arg .
fürdieHerstellungderBildhauer

arbeitenfür denBaudesAmtshauses
Volksbadesderverwahrliciale

für denBezirkwerden7454
bewilligt.

seivomStadtrateSchreinervor¬
gelegtenProjektefürdieVerlesen
rungderJagassevom15 .Dez. ,wirdmit
denKostenvon10214zugestimmt.

NacheinemBerichtedesM.Schreiner
wirddas Projektfür dieNegsta¬
serungundRegulierungderHacken.
gasseim15 .Bezirkzwischenselber¬
u .GoldschlagstrafemitdemErforder¬
wissevon27431genehmigt.

gebürgermeister
nächstenGemeinderatssitzungam26.
dieWahldeserstenVizeburgermeisters
vorgenommenwerden.Derselbenhaben
sämmtlicheGemeinderatsmitgliederbei
zuwohnen.Siewurdenhiezumitdem
Beisatzeeingeladen,daßjeneMitglieder
dieentwedergarnichterscheinenoder
vorBeendigungderWahlhandlungsich
entfernen,ohneihrAusbleibenoder
ihreEntfernungdurchhinreichendeGrunde
zuentschuldigen,alsihresAmtesver¬
lustiganzusehenseienu .indemZeit¬
räumevon2 Jahrennichtwiederge¬
wähltwerdenkönnen .DieWahler¬
folgt auf3Jahre .

schrenpreis.DerStadtrathatnacher¬
nemBericht des M .an demerrei¬
chischenAutomobilklubefürdiesog.
PrinzheinrichFahrteinenEhren¬
preisvon1000l .bewilligt

te
die AscherHarfeier ,ander

Volksschule,8 .Be .Albertasse52 ,gestal¬
tetesichzueinererhebenden,patrio
tischenKundgebungihndemfestlichge¬
schmücktenTurnsaaleversammelten
sichdieSchülerderoberenKlassen
derOrtsschulaufseherF .W.schall,
dieMitgliederdesLehrkirchersunddie
ElternderThäler,derdickerH.Kugler
gabinseinerAnspracheeineDarstel¬
lungderSchlachtbeiAschere,unter
führungdesErzherzogKarlsowie
einenÜberblicküberdiegründligen
denWerkedeutscherInstrumental
musikdurchJosefHage.Erhabe
dieganzbesondereBetätigungdes
Patriotismusbeiderherrenhervor¬
ubezeichnetesiealsleuchtendesBei¬
spielfürdieösterreichischeJugend.
indasFestspielvonH .Wagnerwürde
dasGedicht,derLöwevonAscher
eingeschaltet.VorderVerteilungdes
GedenkblatteswürdedemGemeinderate
derStadtwiederDankfürdiesewid¬
mungausgedrückt.EindreifachesHoch¬
aufunsereFriedenskaiserFranz
JosefunddieVollseinebildeten
derSchlußderdenkwürdigenFeier¬
Stadtbuchhaltungs-Direktorhönig
chensioniert.InderheutigenStadt¬
ratssitzungberichteteamBürger
überdasAnsuchendesStadtbuchhal¬
wegs-DirektorsFriedrichhönigum
VersetzungindenbleibendenRücher¬
stand ,undbeantragte,demAn¬
suchenFolgezugeben.demAntrage
wurdezugestimmtundbeschlossen,dem
Gemeinderatezuempfehlen,demschein¬
dendenBeamtendasLaffreieBürger¬
rechtderzuverleihen.

DirektorGönigstehtseitMai
1901anderSpitzederStadtbuchhaltung
welchemAmtebekanntlichdieKontrolle



überdiegesamtestädtischeVer¬
waltungobliegt .TechnikervonHaus
austrater 1866in die Dienstder
Stadtbuchhaltungundfrühzeitigschon
zeichneteer sichdurchäußer¬
dentlicheGeschäftskenntnis&amp;Tüchtige
keitaus .AlsjungerBeamterhatteer
Gelegenheit,beidenKontrollarbei¬
tenfürdenBauderI .Hochzuellen¬
leitungtätigzusein .Seinegroße
Geschäftskenntnis ,seinklarer ,weiter
BlickrädestimiertenihnzurMit¬
wirkungandengroßeUnterneh¬
mungen,welchedieStadtWienin
denletzten14Jahrengeschaffenhat.

MitDirektorKönigscheidet ,ein
Brauter ,ausderVerwaltungder
GemeindeWien ,derstets inerster
Reihestand ,demB .d .Lunger
seinminentesVertrauengeschenkt
hatte ,einMannvonseltenerPflicht
treue undHachkenntnis .

MannigfacheAuszeichnungenwer¬
denihmzuteil .ImJahre1903istdie
AnerkennungseinerVerdienstead
personamin die1 Rangsklasseder
städt .Beamtenschafteingereichtworden

undderKaiserhatseinWirkendurch
dieVerzeihungdesRitterkreuzes
desFranzJosefOrdensanerkannt.
Obseinesstetsgleichenentgegen¬
kommendenundliebenswürdigen

WesenserfragtesichDirektorKönig
beiAllen ,dieihnkannten ,möchten
sie ihmuntergeordnetoderüber¬
geordnetsein ,gleicherBeliebtheit
undWertschätzung.

DieGesundheitsverhältnisseWiens.In
derletztenSitzungderstädtischenAmtszu¬
AnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
1 .SongottdenSanitätshauptrapportfür
denMonatAprild .J .derKrankenstand
warzwargeringer ,als inVormonate
aberunerhinziemlichhoch ,dainsbeson¬

derdieVerminderungderErkrankungen
der Aungsorganedurch dieZunahme
derErkrankungenderVerdauungsorgane
mehralsaufgewogenwurde.Indiear¬
mentlicheBehandlungsind12762hätte
gegen12907imVormonateu .11780m
AprildesVorjahreszugewachsen.Aufdie
entzündlichenKrankheitenderAhnungs¬
organeentfielen3994 ,aufjenederVer¬
dauungsorgane1428aufLungenüber¬
kuloseundSophulose886hätte .Der
Standder Insektionskrankheitenwarer¬
haltensmäßigsehrniedrig ,hauptsächlich
weiljenerdieWasernu .Vorzellen
geringeVerbreitungfanden .Eswurden
imGanzen3272Fällegegen3838im
Vormonateund560AprildesVor¬
jahresgemeldetu .zw.anScharlach539,
Dieteritis 314 Ad22
Rotauf179 .Masern893Reuchhusen
275 ,Mariellen236 ,Mumps211 ,Kö¬
ten443 ,Milbrand4Fälle .Letztere
ständenimursachlichenZusammenhange
mitderBeschäftigungdesErkrankten
ImBerichtmanntesterben3528Personen
von denen5334Perzeit demmann¬
chen ,4666PerzeitdemweiblichenGe¬
schlechteangehörten.Vondenstädtischen
Sanitätsstationenwurden3402Tonne
portedurchgeführt.ImvorigenMo¬
natewurden34gerichtlicheund23 .
sanitätspolizeilicheObduktionen,vor¬

genommen .
AschenAusstellung .DieAus¬

stellungvonfundobjektenundEr¬
innerungenandieSchlaftimMai189

welcheim Turnsaalederstädt¬
Volksschulein Aschernam21 .22.

und23 .d .M .stattfand ,wurdevon
etwa20000Personenbesucht .Um
dieselbehabensichBezirksaufsichtsrat
JosefKerblerOberlehrerh .Pastor
OrtsschulratJohannRieslingbeson¬

der Verdiensteerworben ,dasie

inselbstloserWeisederSamlung,
GrächierungundÜberwachung
derObjektedurchgeführthätten.
Ausgestellthatten :dieKircheschon
dieSchulerAschenundEslingen,
GemeindeundGendarmerieposten
Groß-Eiersdorf,BarreThatonatv .
Sachsengang,JohannKirchlingmit
dergrößtenSammlung,JohannSchmal¬
hoferGrahinger ,derMilitär¬
veterauen Verein Aschern ,und
viele anderedie Deporationdes
SaaleswürdevomStadtgartendirek¬
torabergeschmackwollausgeführt.

wiesehrhübscheAschernu .Hagenfeier
fandheutevormittagsum5 .Wienerstädti¬
schenWaisenhausinKlosternenburgstatt ,
beiwelcherWeisenhausleitergeandet
haldneringehaltvollerErstrededieBe¬
deutungderfeier denWaisenkindern
klarmögte.Beimusterhaftedurchsüch¬
rungdesFestspielsAushaltesLeben
vonWeltisu .Wagnerzeigtevonder
vorzüglichenSchulungderZöglinge.Der
städt .ReferentfürKinderfürsorgeMagi¬
istaatsratu .Weiser,wohntederfeierbei
welchemitderAnzeigungderVolks¬
heimeschloß.

Saarstark.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtdesM.Holzdie
ErrichtungeinesGedenksteinesinder
GartenanlageaufdemSaarplatzin
19 .BezirkmitdemErfordernissevon
600k .DieInschriftaufdemGedenk¬
sein hat zu lauten :SaroPor¬
errichtet vonder GemeindeWienunter

demBürgermeisterD .KarlBürger
imJahr1909 .

Subvention.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesM.hoffürden
WienerSportuleineSubvention
von 600 rbewilligt .
Gemeindevermittlungsämter .
Am3 .9 .17 .und24 .Junil .J .finden
VerhandlungendesGemeindever¬



WienerRathausharren,unden
Herausgeberu .verant .RedaktorRudolfist

VIII .BlindenGasse35.
Wien26 .Mai1909 ,abende

d

derinternationaleKongressfürMusikwissenschaft
imRathaus .

AlseinGliedinderKettedervonderGemeinde
WienveranstaltetenFeierlichkeitenzurZeite¬
nacherder Josef Haydenstellt sich
derglänzendeEmpfangdar ,derheuteabends
denTeilnehmern ,am3 .internationalen
musizwissenschaftlichenCompreßimRathaus
zuteilwurde.

AndemEmpfangbeteiligtensich :derPra¬
sidentder KongresAlexanderMackenzie¬

Geh .HofratLondon
vonHase(Leipzig,Geh.HofratProf .Dr .Grauert
München,Geh .Hofratv .HallwachLeipzig,
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GeheimratProf .Kretzschmar( Berlin ,Ge¬
KirchenratProf .Dr .Hanck(Leipzig,Geh.
OberregierungsratProf .HarnachBerlin ,
Geh .RegierungsratebenBerlin
Geh .Regierungsratv .BudachBerlin,
Prof .v .Vollmer,München,ProfJohannes
Wolf,Berlin) ,Prof .Dr .BarthHamburg,Prof.

Wolfram(Heidelberg),Prof .DrSandberger
München,Prof .WicherGöttingen),Grafvon
SeebachSachsen) ,HofratKleemann(Reuß)
DieDubteArretia( Chile ) ,Prof .M.
BeimNiederberger( RiodeJänner ,2
Garabel( Krugung) ,DirektorSonneck
Washington ,Prof .Schette( Rußland) ,
G .Schele( Vorwegen,KarlValentin
Schweden,Prof .v .Hammerich(Kopenhagen)
Stefan Sichen Rumnien ,Manstro
LorenzPerson ,Prof .Papier¬
Mailand ,Charii Cremoni ,Abbate
DenAnnelliMonteCassin ) ,Heinrich
RitterNiederlande) ,hierAufre¬
Paris ,Charlesde MalerbeParis
BorchwilleParis ,Prof .Dr .Wagner
Freiburg,D .KarlBasel ,Professor
KlasseLember )

Frau Minister Germann ,die
SektionschefsGrafWickenburg,Hauera
GrafMarenzi,vonEngelReutterun¬
vonFleschGräfinHenkelgeb .Prinzes¬
in Windischgratz ,GrafundGräfin
Lanckoronski,GrafJuliusSeilern,
BaronBourging,Vizepräsidentder
u .v .StatthaltereiTilsVizepräsident
desu .v .LandesschulratesDr .vonMaren
Zeller ,FinanzlandesdirektorDr .Spitz¬
müller ,PolizepräsidentBrzezowsky,
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
dati ,die AbgeordnetenPabst ,Andere
Oppenberger,Dr .Heilinger,Tomora,
Leitner ,ProchazkaSchnabel ,Schmitt

pr und Sils ,es
Hofkapellmeister nutze ,
GoopernkapellmeisterSchalk ,

AlfredGrünfeld.
kanst annPasch - Mahler ,
RudolfvonLewitzki,diekaiserl.Rath

Zeitungsherausgeber,AugustKirsch
PräsidentderGesellschaftderMusik¬
fremdeHofratKochv .Langentreu,
VizepräsidentvonRegenhart,Sekre¬

desGesellschaftderMusikfreunde
DrBotstiber,Landesschulinspektor

hofenDr .Rieger,dieHofräteWagner
vonKreisthalDr .Ritterv .Wiener,
BaronGruß ,Gener ,Jerzabek,
BaronWeckbarerundvonWeinziert,
FinanzbezirksdirektorD .freiherrvon
Possanner,dieOberpolizerräte
DoleischundZentralinspektorAnd.
die SektionsräteDr .Schindler
Kretschmervon Kollak undMillen¬
kovich,SchottenpralatRostmit

demStiftskammeresP .Cörlich,
GeneraldirektorLohnstein,die
RegierungsrateGuglerundKupka
BibliotheksdirektorDr .Schmerer,
Oberlandesrat Dr .Kostersitz
AngeloEisnervonEisenhof,August
Artaria ,dieMusikschriftsteller

als

indiciis undBaldundBrücht ,
diener Männergesangverein¬
VorstandDr .Krükl,dieSchriftführer
Claus ,D .MayerundNiskyKassier

Von Metze umRichard
Komerangerin an Claus Henroth

AusschußratFranzDirektor
LudwigLiebig ,DirektorProch,
kaiserl .RatWillmann,desLeiterdes
MagistratesObermagistratsrat
AppelmitdenObermagistratsräten
PohlAsperger,Dr .WeissundBe¬
Nüchtern ,OberbauratSykorn ,die
DirektorenSauerundKarl ,Direktor
Spängler,derDirektorderstädtischen
SammlungenProbstOberstadtphysi-¬
kusDrSzongott,Kanzleidirektor
Mayer ,StadtanwaltDr .Sokoda,

dannUniversitätsprofessorJ .Soboda,
dieMagistratsräteSchmidbauer,Schwarz,
Hanisch ,GöttlundStich ,für denSchubert¬
bundVorstandkais .RatJarsch ,schor¬
meisterKircht ,dieVorstandsmitglieder
OberinspektorJanisch ,kais .RatZawadil
Setzmann,AlleinundSchriftführerWeiß,
vonderSchriftstellergenossenschaftPräsident
GefredakteurHansPuchtemmitdenVie¬
präsidentenDrBausenweinu .dOelwein,
DieMusikschriftsteller,RichardvonKralik,
Karpath ,Rauberu .MagMutz ,Hofrat
RittervonHertl ,päpstl .Ehrenkammer
Schreiner ,Prof .Walkner,für denVerein¬
derMusiklehrerandenLehrerbildungsanstalten
ÖsterreichsProf .HansWagneru .Prof .Gla¬
det ,in VertretungdesVereinesder
MusiklehrerinnenFrauSektionschefvon
Stefanović-Wilowsky,MedailleurProf.
RudolfMarschall,LustosDr .Magauch,
Direktorder WienerSingakademie
Wickenhäuser ,HofratSlatin ,
DirektorKais .RatLehretcetc .

UnterFührungdesDirektorsProbst,derRusto¬
denBöckundEingelmannsowiedesScriptorsRosch
besichtigtendiefremdenGrösse,darunterzahlreiche
Damen,inderZeitvon-8UhrdiestädtischenSammlungen



Am8UhrwardieganzeGesellschaftimStadt¬
sitzungssaalversammelt.Hiererschien
nunBauBungermitdendreiVigebur¬
germeisternMeyer ,Ostorperundhier¬
CammeranderSpitzedesStadt -undGe¬

meinderaten .
SektionscheGrafWickenburg

hielthierfolgendeAnsprache.Gestatten
EureExellenz,daßichimNamendes
konntesfür die HaydnZeutenar¬
feierdemherzlichstenDankeAus¬
druckgebezurdiesorege ,warfüh¬
lendeSympathie,welcheEureExpel¬
langunsererFeierentgegenbrin¬

genundfürdieglänzendeGastfreund,
schaft ,welchedenTeilnehmernander¬
selbenundandemmitihrverbunde¬
nen3 .musikwissenschaftlichenKon¬
gresseindenRäumendesehrwürdi¬
genWienerRathausesgebotenwird ,
WirfeiernHaydndasGottbegra¬
deteGeme,indessenunvergänglichen
WerkenschonMillionenErhebungund
edelstenGenußgefundenhaben,wir
feiernin ihmdenbahnbrechenden
Geist ,derdieGrundlagendermoder¬
nenMusiksomaßgebendbeeinflußt
undihr neueMittelundFormendes
Ausdruckesverliehenhat ,wasfeiern
in ihmaberauchnochganzbesonders
denSchöpfesunsererVolksymme,
jenesehrenKlange ,diefürunszum
InbegriffeechtösterreichischenEi¬
pfindengewordensind ,dieins
darumbegeistern undhinreißen
woimmersie ertönen ,die aberge¬
wißnirgendslebhafterenWiederhall
Beckenals in der BrustdesWieners,
derja mitallenfasernseinesHerzens
anseinemVaterlandehängt ,an
seinerAnastieundanseinemge¬
liebtenKaiser .VonganzenHerzen
sindwirEüererExcellenzundder
verehrtenGemeindevertretungdafür

dankbar ,daßdie ZieleunsereGe¬
hier so laute Resonnengefunden
habenundwirkönnenfürExcellenz
nurrechtsehrbitten ,derMusik,dieser
erhabenstenFreudenbringernderMensch¬
heit ,diejazuallenZeiteninWien
ihreganzbesondereheimstättehatte
auchfernerhinimmersowarmes
EmpfindenundsotatkräftigeFörde¬
rungzuteilwerdenzulassen .Leb¬
haftesanhaltenderBeifall .

B .d .Lungererwiderte :Sieerlauben,
daßichvorallemdenDankdafürwiederhol¬
daßSiealleausdenverschiedenstenGegenden
nachWiengekommensind ,umdieZentner¬
FeierHaydesmitnahzubegehen.Esgereich¬

der Bevölkerungder Stadt Wienundmir
als IhremBürgermeisterzurbesonderenFrau¬
de ,Siehieraufsherzlichstebegrüßenzukön¬
nenundichhoffe ,Siewerdenvonhiernur
angenehmeEindrückeinIhrVaterlandmit¬
nehmen .( Zustimmung . )

ErlaubenSiemirnocheinigeWorte
überHaydeselbst .HaydewareinBürger¬
derStadtWien,erhathierseineunsterbli¬
chenWerkegeschaffen,er ist in Wienge¬
storbenundauchhier beerdigtundgar
manchervonIhnenwirddarübererstaunt
seinn ,daßer morgennachEisenstadtoder
wie es heißt ,Kis - Martenwandern
muß ,umdas Grabdesunsterblichen
Pondichters ,Haydezusehen.
so konntederAnscheingewinnen,

als ob die Stadt Wienundankbar

gegenüberihremgroßenBechers
gewesenwäre .Ichhabemichfürver¬
pflichteterachtet,diesbezüglichNach¬
forschungenzupflegen .Esistbegrif¬
lich ,daßFürstEsterhazyeinenWort
daraufgelegthat ,diesterblichenÜber¬
reste des großenKomponistenin
Eisenstadtzubesitzen .DerLeichnam
wurdeihmüberlassen ,abernichtdie
Stadt Wienhat dies ,sondernge¬
mundanderer ,deßen kannich

17
nichtnennenwill .
Sokommtes ,daßHaydeinfreindlän¬
dischesErderuht ,ineinerGegend,woes
sogarvergönntist ,dasSchönsteundJohan¬
benstezuhören ,wasesgeschaffen:
unsereVolksme.(Beifall .Aberwenn
esauchinfremdestoderuht ,beiunsist
seinGeistgeblieben,seineMelodienan¬
schenüberunsereStadtunddieVolks¬
wennnie aussterben ,solange
ÖsterreichbestehtundOsterreichbesteht,
solangedieVolksymmelebt .Indiesem
SinnefeiereichmitIhnendengroßen
KomponistenTageundichwünsche,
daßseinNameunvergeßlichbleiben
mögejedemWiener,alseinerderher¬
vorragendstenKomponisteninWien¬
der in derSeeledesVolkesgelesenund
deresverstandenhat ,das ,waser
gelesen ,in verständlicheTöneaus¬
setzen.LebhafterBeifall.
IchdarfSienurbitten,wennIhnen
je zuOhrenkommensollte ,daßdie

WienerdenLeichnamagdeshergegeben
haben,zusagen :einandererwares ,
zudessenihreichkeinenNamennicht
nennenwill .Ichhabeunddieeine
Hoffnung,daßesauchinEisenstadteineAuferstehunggibt .Wennwir

hardtsauchdenLeichnamnichtbesitzen,seine
Ideenbesitzenwirundwerdensiehoch¬
halten ,solangewirleben .Jetzthabe
ichmiretwasvomHerzengeredet.Ich
war ,aufrichtiggesprochen,überdie
EisenstädterGeschichteetwasmißge¬
kannt .Eswarnichtmöglich ,inkür¬
zerZeitzuerfahren ,wieesgekommen
ist ,daßHandinWienbegraben
wurdeundals Toderaufeinmaleine
ReisenachEisenstadtangetretenhat .
Lebhaftezeiterkeit.Undsobitteich
undVergebungimNamenalles
Wiener ,daßsie dasGrabHaydesin
Eisenstadtaufsuchenmüssen .Sie



werdenzwarmorgenderStelleder
Volksgeneinen HungarischenNation
kalmarschspielen ,angeblichvonha¬
Alsist nichtmeineSache,michnäher
daraufeinzulassen,obesauchwirk¬
licheinensolchenNationalmarsch
komponierthat .ErhatunsdieVolks¬
seinekomponiertunddasistetwas
wasjedermannihmzurEhreund
zumGedächtnisanrechnenwird .
(LebhaftesBeifall.

Bgm.Dr .Luegerludhieraufdie
Gästeein ,sichindenFestsaalzubegeben

DasMannwarin vorzüglicherWeise
vonRathauskellerwirt,Dambacherbeigestellt.
DieTafelmusikbesorgtedieKapelledes
rumanischenHofkapellmeisterC .W.Brescher.
Außermodernenweisenspieltedrösche,auch
HandesChorausdemOratorium,dieSchöpfung
unddasMinuteausderzweitenSpntonie
unterbegeistertenBeifallderGäste,

Beim4 .Ganzbegabsichbei ,Zeugen
aufdieEstrade.Erstreifteingeistvoller
WeisedieBeziehungenzwischenHayder,dem
KomponistenderVolksschungnurdem
ReisenundschloßmiteinemRegeistertaufge¬
nommenenHochauf denMonarchen,
woraufdieKapelledieVolksseineinte¬

liche .

Bem.D.Lungenführhierauffort .Mein
sehrgeehrtenDamenundHerren.Esgehtin
deraltenOrdnung.Zuerstkommtunser
Kaiser ,dannkommenunsereGäste .Nach¬
malsdankeichIhnen ,daßsienachWien
gekommensind ,daßSieunsereStadtzum
SitzedesKongressesausersehenhaben,daßSie
dasAndenkenanunserengroßenKompo¬
nistenmitfeiern.WirallenbegrüßenSie
aufdasherzlichste,woherSieauchankommen
seinmögen,alsunsereBrudernurnach¬
demauchdamendabeisind ,alsunsere
Schwestern.Wiekeinerrufen ,UnsernGäste,
SielebenhochundsemelhochlebhafteHochaufe,
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SektionscheGrafWickenburg. hat,nieaufgehörtzublühenundzugediehen,
Wohlkaumist je einefeieramrichtigeren dieLiebe , miesoist dennauchin WienzurMusichOrteabgehaltenworden,alsdieGedächtnis¬

auf einzelnebevorrichteteKreisebe¬eierfürJosefHaydn,diewirinVerbin¬
schränktgeblieben ,sie ist vielmehr ,wiedungmitden3 .musikwissenschaftlichenkaum anderswo ein wertvolles Kultur .KongressegegenwärtiginWienzube¬ fur der Gesammtheitgeworden.gehenimBegriffesind.Wirkönnenruhig Wennwir mit Stolz undrühmenbehaupten,daß ,seitdemWieüberhaupt
dürfen ,daßein guterTeilderherrlich¬besteht ,esaufdiesemBodensingtund
stenBlütenmusikalischenSchaffensausklügtunddiegelehrtenForschungweist
ÖsterreichischemundWienerBodenent¬unsnach ,daßvonAltersherdieMusik
sprossenist ,wennwirsehen ,wiehierselbsthierihrePflegestattegefundenn,daßzu eineReihevonKaisernsichalsComponi¬allenZeiten ,vomSpielmannundMen¬senundBrigentenmusikalischerWerkenesängerangefangen,derMusiker betätigtundwelcheRolle ,dieerstenFami¬sicherwar ,in WienLiebe ,Ehrungund
liendesReichesinderSchlagederMusikVerständniszufindenn,daßdurchalle gespielthaben–dannist eseinegarer¬JahrhunderteWieneinenBrennpunkt
freulicheErgänzungdiesesBildes ,wenndesmusikalischenLebensundSchaffens
wirheutebeobachtendürfen ,welchenZauber¬gebildethat .Woherdaskommt.Ich dieMusikaufalleKreisederBevölkerungmeine ,wirbrauchenundundunszu
ausübtundwiealle StändeohneAus¬sehen,umdieErklärungdafürzu nahmesich zusammenfinden,in derglei¬finden.WiediePflanzeist jaauchdes
chenandächtigenLiebeundBegeisterungMenscheinProduktdesBodens,ausdemfür diegewältigstenWerkederCondichtereshervorgewachsen,undwennwirdie
allerZeiten .DemWienerist dieMusikLandschaftbetrachten,indieunserWien¬
nichteinbloßerSchmuckdesLebens,sieistgebettetliegt :diewogendenFelder,
ihmLebensbedürfnis,sieist ihmeinElementdiegrünenWiesen,dieweichenSinnen
desDaseins,ohnedaser sichdasLebendessonnigen ,heiterenWienerwaldes
gar nicht denkenkönnte .istdiesallesnichtwieeinvolltönender
Darumist WienauchdieStättefüreinmu¬WohlklangderNatur?IsteseinWunder
sikalischeFeier,wiesiegünstigernichtzuwennin solchgesegnetenGebilden
denkenist ,ganzbesondernaberfüreineDieLebensfreudeheimischist undist
Hayde-Feier,füreineFeierdesMannesnicht,LebensfreudedasGefühl,dasam
derja in seinemWesenu .seinemSchaffenlautesten nachAusdruckringsund
alle Grundzügedes WienerCharaktersistnichtebenMusikderhöchsteAusdru¬
vereinigthat ,wiekaumeinzweiter¬jedesmenschlichenEmpfinden?Sohat
FristzurrechtenZeitwardochimganzenhierdieNaturselbstderMusikihrRein¬
seineHarteaufeinenhellenTongestimmtgeschaffenunddiesesReich,eshatunter
wasihmfrischausdemHerzenquilisteindemgünstigenEinflusseäußerer
WiederscheinseinersonnigenLebensauffassungUmstände,besondersdemZusammen¬
undin seinenWerkenvoll Humor,Lieben,strömenverschiedenartigsterElement
würdigkeitundGraziefindetderWienerausallenTeilenEuropas,dasjaüber¬
zuedelstenFormgeläutertsichselbenwieder¬hauptaufdasKunstlebenunserer
Daswares wohlauch ,wodurchHaydeheimatsobefruchtendeingewirkt



bereitsdievolleGunstseinerZeitgenossen¬
errungenhat ,wodurchihmdasseltene
Glückbeschiedenwurde,seinenRuhmnoch
selbstinvollenZügengenießenzudürfen,
manmöchtefast sagen :wodurchesihm
vergönntwar ,nochvorseinemTodezuleben,

AuchdieStadtWienhatschon ,wie
wirwissen ,sichdenEhrungenHage¬
freudigangeschlossenunddieglanzvoll¬
Art ,in der sie sich an unserergegen¬
wärtigenZeutenarfeierbeteiligt ,
zeigtunswiesieihmdieTreuebe¬
wahrthat .Wennsoeinerfahrener
feinsinnigerKennerderWienerVoll¬
ferte ,wieSrExzunserHochverehrter
HerrBürgermeisterunsereFeier¬
mitsolcherWärmeunterstützt ,sotut
er diesgewißin demBewußtseinhier

mit demEmpfindender ganzenRade
Ausdruckzu leihen ,wirdürfen
aber mit Freude auch nochmehr
darinerblicken .Sr Erz .hat sichnie¬
daraufbeschränkt,einbloßerBeob¬
achterderVolksfällezubleiben ,er
betrachtetesvielmehralseinePflicht¬
der Gemeinderepräsentanzauch
führend und bahnweisendvoran¬
zugehenundgleicheinemsorga¬
menVater alle guten Renneund
AnlagenseinerWienerzufördern,
zufestigenundzuentwickelnund
wenner nunin gewohnterPflicht
treue keine Anstrengungscheut
ummit allen Nachdruckesichan¬
unsererGedenkhnerzubeteiligen
sozeigtunsdieswiesehrihmda¬
rumzu tun ist derBevölkerung
Wiensmit demvollenGewichte
seinerPersönlichkeitdiepatri¬
otische unddealeBedeutung
dieserFeiervorAugenzuhalten
und dem Wiener so recht zum
Bewußtseinzu bringen ,welch
kostbareGabe,welchwahresHimmelsgeschenk
ihmmitseinemmusikalischenSinneundseinen

musikalischenAnlagenbeschiedenistund
welchkostbarenSchatzerdazuhütenundzu
pflegenhat.IchkanndafürseinerExzellenz
mirnochmalsunserenaufrichtigen,tiefge¬
fühltenDankaussprechenundbitteSie ,mein
HochverehrtenDamenundHerren,IhrGlas
zuerhebenaufunserklangfroheWien¬
undaufdasWohlseinerExzellenzdesHerrn
BürgermeisterD .KarlBunger.Erlebe
Fach !(NürmischeHochrufe. )

zb .D .Neumayer.DiealteKaiser¬
stadtanderDonauistschonseitmehrals
einemJahrtausendgewohnt,alshervorra¬
gendeStättederMusik-undGesangpflech¬
betrachtetzuwerden.WasWunden,wenn
Musikernen,derenWiegeweitweg,
vonWienundOsterreichstand,wiez .B.
LudwigvonBeethovenundandere
hieherkämen,undhierzubleibenund
welchendannWienzuihrerzweiten
Heimatward .Nichtnurdieharmon¬
scheStimmung,welcheNaturund
kunstinunseresVaterstadtundum
dieselbeherumhervorbringt,auchdie
frohsinnigeEigenartseinesabge¬
sessenenBewohnerhatseinenmusika¬
lischenSinnundCharakterzuallen
Zeitenherangebildet.Hieristgewiß
derSogeeigneteBodenfüreineZu¬
sammentretungderMeisterderun¬
sikalischenKunstunddermusikali-¬
schenWissenschaftallerLänderund

NationenderWeltundwirkönnen
dahernichtgenugunserenDankdafür
sagen,daßfürdenIII .internationalen
musikwissenschaftlichenKongreßunser
reVaterstadt,sowiederZeitpunkt
ausersehenwürde,inwelchenWiendas
Andenkenanseinenvor100Jahren
verschiedenenMusikherenJosef
Haydnfeiert,unddaßdaherandieser
FeierdiegesamteMusikelteilnimmt
GroßerBeifall.
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derPräsidentdesCongressedieMackung

Londonversichert,erseisoüberwältigt
vondemliebenswürdigenundfreundlichen
Empfang,daßernichtWortegenugfände,
seinenDankauszusprechen,selbstwenner
sichnichtderungewohntenDeutschen,sondern
derenglischenoderseinerschottischenMutter¬
sprachebedienenwurde.Erhabezumzweiten
MaldieFreudegehabt ,u .Burgerzu
hören,dieHerzlichkeitseinigTones,den
geistreichenFlußunddenWitzseinerRede
zubewundernu .zubeneiden.Erwollte,
BürgerwärenichtDoctorJuris ,sondern
DoctorderMusik.(Beifall. )Ergedenkt
dergroßenMusiker,dieinWiengelebt
u .welchedieMitgliederdesCongresses
förmlichnochaufderStraßezusehenglau¬
ben :Mozart,BeethovenSchubert.Erhabe
nocheinenNamenaufderZunge,Johann
Straus.WenndasWortklaßischdieBedeu¬
lunghat :das ,wasalsMustergilt ,dann
gehörtjedenfallsderWalzer,anderschönen
blauenkamenzurklassischenMusik¬
(StürmischerBeifall. )DernächsteKongreßwerdeinLondonabgehalten.Erhabedies
mitFreudebegrüßt,aberdaerjetzt
längerin Wienweilt ,sei ihmetwas
ängstlichgeworden.SeineExcellenzderHr.
BürgermeisterhabedieMitgliederdes
Kongressesverwöhntu .eswerdenaller
Anstrengungbedürfen,umdenHerrenin
LondonTagzubieten ,wasWieninseiner
herzlichenweitestgehendenGastfreundschaft
geboten.ErsagtzumSchlusseherzlichstenu.
nigstenDanknamensdesCongresses
fürdasherzlicheWillkammunddiegastliche
AufnahmediederKongreßbeiderStadt,
demLandeunddemReichegefunden.(Gro¬
derBeifall .
PräsidentHofratKochvonLangenten.
AlsVertreterderk .k .Gesellschaftdes
MusikfreundeinWiengestatteich
nurdenverehrtenGästen ,welcheim
LaufedesheutigenTagenunserGe¬



sellschaftshausbetretenhabenden
nüngstenDankzusagen.Siehaben
Glanzinunsereingetragen,diese
FesttagwerdenderGesellschaftun¬
vergeßlichseiundichmöchtesagen,
die internationale Feier hatdem
Gesellschaftshauseeineinternatio¬
naleWeisegegeben.DieGesellschaft
derMusikfreundein Wienbesteht
nunnahe100Jahreundglaubt ,
imLaufedeslangenZeitsomanches
GuteimInteressederMusikgewirkt,
zuhaben.Dochwieverschwindenklein
ist ,injeglicherBeziehungdieseWiener
GesellschaftderMusikfreundeim
Vergleichezuderüberdenganzen
cheoballverbreitetenGemeinde,

diejaingewisserBeziehungaucheine
GesellschaftderMusikfreundebildet
Großundklein ,hochundniedergehört

diesesGesellschaftderMusikfreunde
andorteinmächtiger ,allgerehrter
Landesfürst,desdurchdieÜbernahme
desProtektoratesdiemusikalische
KunstzuförderndieGnadehat ,und
dortendarmerDienstbotederam
fenstereinesHinterhauseslehnend,
sichandenTöneneinerBesorgeergötzt ,dortwiederdasKind,das
lächelnddemLiedelauscht,welchesdie
Mutterihnvorfingt,unddortwieder
einvomAltergebeugterGreis ,des,
amStockezumelnd,derKirchezugest,
undindenOrgeltönensichTrostund
friedenzuholen.AllediesesindMit¬
gliederdergroßeGesellschaftder
Musikfreunde.WoMusik,dorther¬
zensveredlung,dieja gewißund
geradein derheutigenetwasbe¬
talenheitnichtminderzubewerkenist ,
wiedieBildungdesGeistes ,Datumblühe,wachse,undgedeihediesegröße
GesellschaftderMusikfreunde,ihr
bringenwirein donnerndesHoch¬

Hochrufelebhafte

OberlandesratRosevitzbracht,un¬
hochaufdasdenPräsidentenBischof
H.MayerunddenVizepräsidentenProf.
V .AdlerdesvorbereitendenKonter

aus
G.D.KlotzbergbrachteeinenPar¬

mitstürmischenBeifallaufgenomm¬
nen traf auf die Damenaus .

GeheimratHaseausLeipzigerhal¬
seinGlasaufdieausübendenTonkünstler
WiensundösterreichsundaufdieZukunft
desTonkünstlergeschlechtes(Harnischen

Beifall
Gegen11Uhrverabschiedetesichpt.

BurgervondenGästen ,womitder
offizielleTeildesFesteserledigtwar.

Peter
überreichteimStadtratssitzungssaale
nachdenBegrüssungsansprachendempa¬
BurgereinDiplomderrussischenmu¬
fikalischenGesellschaft.

DasArrangementdesAbendwar
wohlgelungen,es lagwieimmerin
denbewährtenHändendesPräsidialver¬

a Magistrat und
Magistratssekretärformann.
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